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Kein Patentrezept für die Gerberstraße
HEILBRONN Neue Zebrastreifen sind nicht alles – Im Frühjahr ein Versuch zur Verkehrsberuhigung – Bürgerbeteiligung folgt

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D
ie vielen Autos auf der Ge-
berstraße lassen nicht nur
Anliegern kaum Ruhe, sie
halten auch Stadtverwal-

tung und Stadträte auf Trab. Nach
Anträgen der Grünen und der SPD
wurde der „Dauerbrenner“, so Bür-
germeister Wilfried Hajek, diese
Woche im Bauausschuss des Ge-
meinderates erneut heiß diskutiert.
Während die Grünen mit Holger
Kimmerle dem Rathaus vorwarfen,
die Problematik „auf die lange Bank
zu schieben“, lobten andere Räte die
Verwaltung für aktuelle Beruhi-
gungsmaßnahmen wie etwa vier
neue Zebrastreifen – zwei weitere
könnten folgen – und ein einge-

schränktes Nachtfahrverbot. Tho-
mas Randecker (CDU) brachte es so
auf den Punkt: Wegen der „großen
Gemengelage unterschiedlicher In-
teressen“ gebe es in dem Bereich
keine einfachen Lösungen.

Am Ende verständigte man sich
darauf, so fortzufahren: Das Rat-
haus wird im Frühjahr 2022 einen
„Verkehrsversuch zur Erforschung
des Verkehrsverhaltens, der Ver-
kehrsabläufe sowie zur Erprobung
verkehrssichernder oder verkehrs-
regelnder Maßnahmen“ in der nörd-
lichen Innendstadt „erwirken“. Ziel
sei die Erprobung von Maßnahmen,

„die zur Umsetzung des Master-
plans Innenstadt und zum Erreichen
der Sanierungsziele in der Innen-
stadt beitragen“. Außerdem werden
die geplanten Bürgerbeteiligungs-
prozesse weiter verfolgt. Die bisher
beantragen Vorschläge zur Straßen-
raumnutzung sollen im Zuge einer
gesamtheitlichen Verkehrsplanung
für das Quartier berücksichtigt und
mit anderen Vorschlägen etwa aus
der Bürgerbeteiligung verglichen
werden, wobei es noch keinen Ter-
min für einen Info-Abend gibt.

Viele Aspekte Welche Interessen
„unter einen Hut“ zu bringen sind,
zeigte Jens Boysen vom Amt für
Straßenverkehr: Einkaufserlebnis

mit Außengastronomie, Umwelt-
und Klimaschutz, Aufenthaltsquali-
tät zum Leben und Wohnen, alters-
gerechte Mobilität. Konkrete Maß-
nahmen der Leitlinien: 50 Prozent
der Parkplätze tags und 74 Prozent
nachts werden für Anwohner reser-
viert, weil es bisher pro Anwohner-
parkplatz 2,6 Ausweise gibt; außer-
dem bekommen Betriebe weniger
Ausweise, auch bei den Gebühren
gebe es „Spielraum“. Gehwegpar-
ken werde erst ab einer Restbreite
von 2,5 Metern auf dem Trottoir er-
laubt. Weitere Einbahnstraßen wür-
den geprüft. Weiter sollen Fußgän-
gerzonen ergänzt, Grünflächen er-
weitert, das Kleinklima verbessert
und Raum für nachhaltige Mobilität

frei werden, aber auch zum Verwei-
len und für Außenlokale.

Ratsdebatte Kimmerle nannte die
Stellungnahme des Rathauses „frus-
trierend“. Seine Partei hatte ein
Durchfahrtverbot für die Gerber-
straße gefordert und beklagte, dass
die obere Lohtorstraße nicht längst
autofrei sei. Weiter mahnte er eine
Untersuchung über die Auswirkun-
gen eines Durchfahrtverbots durch
den Neckarbogen an, weil es Aus-
wirkungen für die City habe. Mit
Blick auf die Not der Anwohner
meinte auch Tanja Sagasser-Beil
(SPD), dass „eigentlich alles schnel-
ler gehen muss“. Gleichzeitig lobte
sie das Rathaus, weil es etwa den Ze-

brastreifen-Vorschlag ihrer Partei
schnell umgesetzt habe. „Dies sollte
Ansporn für Weiteres sein.“ Lob fürs
Rathaus gab es vor allem von Rande-
cker. „Wir sind auf dem richtigen
Weg und müssen einfach alle ins Ge-
spräch einbeziehen.“ Ähnlich Her-
bert Burkhardt (FWV), der aus-
drücklich davor warnte, die Gerber-
straße zu sperren, schließlich woll-
ten Anwohner, etwa nach der
Schicht, auch nachts heimfahren.

„Wir müssen auch die Chancen
sehen“, betonte Konrad Wanner
(Linke). Er erinnerte, wie die City
durch die Sperrung der Unteren Ne-
ckarstraße mit Gastro-Meile an Flair
gewonnen habe. Dies sollte über
eine „massive Reduzierung des Au-
toverkehrs“ für die Weiterentwick-
lung der City motivieren. Damit
sprach er Wolf Theilacker (Grüne)
aus der Seele. Gottfried Friz (FDP)
brachte die komplexe Lage so auf
den Punkt: „Die eierlegende Woll-
milchsau gibt es nicht. Deshalb soll-
ten wir nichts übers Knie brechen.“

Zeitweise ist die Gerberstraße völlig überlastet, darunter leiden allen voran Anwohner und Geschäftsleute. Teils gibt es neue Ze-
brastreifen. Der große Wurf ist noch nicht gelungen. Im Frühjahr soll ein Verkehrsversuch neue Wege aufzeigen. Foto: Archiv/Seidel

„Viele Interessen unter
einen Hut zu bringen.“

Jens Boysen

HSt-Grafik, Mapcreator.io/©HERE
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Württemberger
zeichnen hohen
Geistlichen aus

HEILBRONN Coronabedingt hatte die
Preisverleihung vor einem Jahr aus-
fallen müssen. Am Donnerstag
konnte sie bei einem Festabend in
der Harmonie nachgeholt werden.
Der in Memmingen (Allgäu) gebo-
rene Ratsvorsitzende der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland, Hein-
rich Bedford-Strohm, wurde von der
Württemberger Gesellschaft mit
dem Titel „Württemberger Köpfe“
ausgezeichnet. Laudatorin war
Fernsehmoderatorin Dunja Hayali.

Der Feier, über die die Heilbron-
ner Stimme am Samstag auf einer
Blickpunkt-Seite berichten wird,
ging ein Tagesprogramm mit Stadt-
rundfahrt im roten Doppeldecker-
Bus und Visiten bei Sozialeinrich-
tungen voraus. Im Rathaus wurde
Bedford-Strohm von Oberbürger-
meister Harry Mergel empfangen,
um sich ins Goldene Buch der Stadt
Heilbronn einzutragen. kra

„Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit!“ Mit seinem Bischofs-Leitspruch verewigte sich Heinrich Bedford-Strohm gestern im Goldenen Buch der Stadt Heilbronn, sehr zur
Freude von Ralf Albrecht (von links), Wolfgang Bosbach, Heinz Moll, Harry Mergel, Alexander Vöckler, Agnes Christner und Martin Diepgen. Foto: Mario Berger

Leuchtende Erinnerungen an die Buga
Künstlergruppe „Farbklecks“ zeigt erstmals ihre Bilder in einer Ausstellung in der Volkshochschule

Von Ralf Schick

HEILBRONN Sie treffen sich seit fünf
Jahren zum Malen im Freien an ver-
schiedenen Orten der Region. Seit
2019 gibt es offiziell die Künstler-
gruppe „Farbklecks“ um den Heil-
bronner Maler und Zahnarzt Jan Rö-
mer. Erstmals sind die Werke der
fünf Künstlerinnen und Künstler in
der Volkshochschule im Deutsch-
hof zu sehen. „Schau an!“ lautet der
Titel der Ausstellung, die bis 10. No-
vember Impressionen von der Bun-
desgartenschau 2019 zeigt.

Die Bilder leuchten geradezu
und wecken Erinnerungen an die
Zeit vor zwei Jahren: an den Buga-
Zwerg Karl, das damalige Maskott-
chen, an die Bauphasen zuvor, an
bunte Schirmchen oder an das far-

benfrohe Gelände. „Mit ihren Bil-
dern schaffen sie es wunderbar, mit
Leichtigkeit an die Zeit der Buga zu
denken – einfach eine schöne Erin-
nerung“, sagten Heilbronns Bürger-
meisterin Agnes Christner und Kul-
turamtsleiterin Karin Schüttler bei
der Vernissage am Freitag.

Zur aktuellen Gruppe gehören
außer Jan Römer, der auch Mitglied
beim Kunstverein Heilbronn ist und
bei der Volkshochschule Exkursio-
nen anbietet, die 94-jährige und in
Thüringen geborene Brigitta Kirch-
ner, Doris Diringer aus Bad Rappe-
nau-Grombach, Gabi Grauf aus Heil-
bronn und der in Abstatt wohnende
Georg Csulits. „Wir haben uns alle
irgendwann mal kennengelernt, das
lief mehr oder weniger über Mund-
propaganda“, erzählt Römer. „Wir

damit zwei Bilder, die Kakteen zei-
gen. Die Werke erinnern zudem an
Waldbaden, an Frühlingsblumen an
der Jugendherberge, an den Bionik-
Pavillon, die Alte Reederei, ans
Käthchen oder das neu entstandene
Quartier am Neckarbogen.

Die Bilder begeistern allein
schon wegen ihrer Farbenfülle. Es
sind aber auch Werke dabei wie die
von Georg Csulits, die den Stimme-
Lesern sofort ins Auge fallen: Etwa
wie der Buga-Zwerg Karl in einem
Papierboot aus einer gefalteten Heil-
bronner Stimme sitzt und sich von
der Bundesgartenschau verabschie-
det: „Buga bye-bye“ lautet der Titel.

INFO Ausstellungsdauer
Bis 10. November zu Öffnungszeiten der
VHS, montags bis freitags 9 bis 20 Uhr

Käthchen spaziert übers Buga-Gelände:
eine von vielen Impressionen. Foto: Schick

treffen uns seit 2016 zum Malen im-
mer an verschiedenen Orten und
immer im Freien.“ Im vergangenen
Jahr hat die Künstlergruppe einen
Kalender gestaltet im und vom Bota-
nischen Garten. Die Mitglieder von
„Farbklecks“ arbeiten mit unter-
schiedlichen Maltechniken und Far-
ben, mal mit Pastell, Aquarell und
Acryl, mal mit Kreide oder Öl.

Wald und Wüste Entstanden sind
Werke und Motive mit reichlich Blu-
men und sonnendurchfluteten An-
sichten. Und sie zeigen fast wie ein
Kalender die Entstehungsgeschich-
te der Buga mit Kränen wie etwa
„Gebaut und gewachsen“. Zu sehen
sind aber auch Motive, an die man so
vorher nicht dachte. „Hier lebt die
Wüste“, sagt Jan Römer und meint

Neuer TanzkursNeuer TanzkursNeuer T
für Anfänger

HEILBRONN Der Verein TC Rubin bie-
tet einen neuen Tanzkurs für Anfän-
ger. Er startet am Mittwoch, 27. Ok-
tober, 19 Uhr. An zehn Abenden ver-
mittelt der ADTV-geprüfte Tanzleh-
rer Rüdiger Dahlke die Grundlagen
der Tänze langsamer Walzer, Tango,
Jive, Rumba, Cha-Cha-Cha sowie
weiterer Gesellschaftstänze in lo-
ckerer Atmosphäre. Der Tanzkurs
richtet sich an Erwachsene, die
noch keine Tanzerfahrung haben
oder ihre Kenntnisse auffrischen
möchten, um gekonnt das Tanzbein
zu schwingen. Der Tanzkurs für An-
fänger findet wöchentlich in der Al-
ten Turnhalle, Talheimer Straße 4 in
Horkheim, statt. Getanzt wird je-
weils eine Stunde lang. Die Gebühr
beträgt 75 Euro. Anmelden können
sich Tänzerinnen und Tänzer paar-
weise unter erster-vorstand@tc-ru-
bin.de oder unter 07131 910618. In-
fos gibt es auf www.tc-rubin.de. red
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Frankenbacher Gespräche
Sujata Ogale hält am Dienstag,
26. Oktober, um 9.30 Uhr im Hein-
rich-Pfeiffer-Haus in Frankenbach
einen Vortrag über das Thema: „Mit
anderen Augen – Integration aus der
Sicht einer Inderin (mit kleiner Sa-
ris-Modenschau)“. Eine Anmeldung
ist nächste Woche von Montag bis
Freitag im evangelischen Pfarramt,
07131 43334, möglich. Es gilt 3G.

Frankenbach

Neue Leitungen
im Schafberg

HEILBRONN Die Heilbronner Versor-
gungs GmbH (HNVG) erneuert ab
Montag, 18. Oktober, die Gas- und
Wasserversorgungsleitungen im
Schafberg in Böckingen. Der Bauab-
schnitt ist etwa 240 Meter lang. Die
Arbeiten werden abschnittsweise
unter Vollsperrung durchgeführt.
Abhängig von den Witterungsver-
hältnissen können die Arbeiten bis
ins Frühjahr 2022 andauern. red

Auto kollidiert
mit Radfahrer

HEILBRONN Eine Autofahrerin hat
am Mittwoch in Heilbronn einen
Radfahrer übersehen. Gegen 18 Uhr
fuhr die 31-Jährige aus einem Park-
platz in der Weipertstraße und woll-
te in Fahrtrichtung Industrieplatz
weiterfahren. Hierbei übersah sie
den 21-jährigen Zweiradfahrer, der
gerade entgegen der Fahrtrichtung
auf dem Radweg unterwegs war. Es
kam zur Kollision, bei der sich der
junge Mann leicht verletzte. red

Unachtsam auf
Auto aufgefahren

HEILBRONN Bei einem Auffahrunfall
am Mittwoch gegen 14.30 Uhr hat
sich eine 54-Jährige Verletzungen
zugezogen. Die Frau war auf der
Kreisstraße bei Heilbronn-Klingen-
berg unterwegs, als sie mit ihrem
VW verkehrsbedingt halten musste.
Eine hinter ihr fahrende 38-Jährige
fuhr vermutlich infolge von Unacht-
samkeit mit ihrem Kia auf den VW
auf. Die 54-Jährige erlitt bei dem
Aufprall Verletzungen und kam mit
einem Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus. An den Fahrzeugen ent-
stand Schaden von 3500 Euro. red
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